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DZIENNIK RZADOWY 
WIELKIEGO KSIESTWA 


KHRAKOWSKIEGO. 
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W Krakowie dnia 11 Czerwca 1853 r. 
Ner 8792. RADA ADMINISTRACYJNA 12771 


W. KSIESTWA KRAKOWSKIEGO. 

Nadesłane przy Odezwie c. k. Namiestnikowstwa w Koszycach z d. 21 
Maja r. b. N. 125i126 Ogłoszenie konkursu na obsadzenie posad przy Wła- 
dzach komitatowych w zakresie Namiestnikowstwa Koszyckiego, Rada 
Administracyjna podaje do powszechnćj wiadomości w osnowie jak niżej. 

Kraków dnia 7 Czerwca 1853 r. 
Prezes P. MICHAŁOWSKI. 
Sekretarz Jlny Wasilewski. 
Konfurs - Ausschreibung 
zur Beſetzung der Dienftpoften bei den Comitat - Behörden, von zwei- 
ten Comitats-Commiſſar angefangen abwärts, und den Stuhlrichteräm⸗ 
tern in dem Diſtrikte der Kaſchauer k. k. Statthalterer- Abtheilung. 

Seine kaiſerliche Hoheit, der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Mili- 
tär- und Civil⸗ Gouverneur für Ungarn, hat mit Zuſtimmung Sr. Er- 
cellen; des Herein Miniſters des Innern mit dem höchſten Erlaſſe von 
11 Maj l. J. Z. 6955/2023 G. die k. k. Organiſirungs⸗Commiſſion 
ermächtigt, für die in der nachſtehenden Uiberſicht näher bezeichneten Be- 
amtenſtellen und Dienerpoſten bei den Komitat - Behörden und Stuhl⸗ 
richterämtern im Bereiche der Kaſchauer k. k. Statthalterei- Abtheilung 

en Konkurs auszuſchreiben. 
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Zur Bewerbung um dieſe Dienſtpoſten wird die Konkursfriſt bis 15 
Juli 1853 feſtgeſetzt. 

Die Bewerber haben ihre gehörig geſtempelten, eigenhändig geſchrie— 
benen, und, — wenn fie der deutſchen Sprache mächtig find, in dieſer ſonſt 
aber in ihrer Mutterſprache zu verfaſſenden Geſuche, verſehen mit den 
gehörigen geſtempelten Betegen, an die k. k. Organiſirungs-Commiſſion 
in Kaſchau gelangen zu lafen, und zwar durch ihre vorgeſetzten Behör- 
den, wenn ſie bereits einen öffentlichen Dienſt bekleiden, oder durch die 
politiſche Behörde ihres Wohnſitzes, wenn fie gegenwartig nicht ange— 
ſtellt ſind. 

Die den Geſuchen beizuſchließenden Belege haben zu enthalten die 
genaue Nachweiſungen über 

a) den Namen, das Alter, die Religion und den Aufenthaltsort des 

Bewerbers; 

b) den Stand, ob ledig, verheirathet oder Wittwer und Anzahl der Kinder; 

c) die zurückgelegten Studien, die Sprachkenntniſſe überhaupt, insbe- 
ſondere aber, ob der Bewerber der deutſchen Sprache in Schrift 
und Wort bemächtigt iſt; 

d) ob er mit Beamten in dem Komitate, für welches er ſich bewirbt 
verwandt oder verfchwägert fei, dann 

e) ob und wo derſelbe ein liegendes Beſitzthum habe; 

D Die für Conceptsbedienſtungen Concurrirenden haben die Nachwei— 
ſung über die zurückgelegten juridiſch-politiſchen Studien; 

g) Alle aber einen genauen Ausweis, der bereits geleiſteten Dienſte, 

fei es in Komitats, ſtaͤdtiſchen oder Privat- Anftellungen oder im 

k. k. Staatsdienſte, wie auch die Nachweiſungen über ihren Aufent⸗ 

haltsort und ihr Verhalten in den Jahren 1848 und 1849, jeder 


Bewerber dem Geſuche beizuſchließen. 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtellen aus dem Stande des k. k. Mili⸗ 
tärs, jo wie auch ſelbſt Invaliden, haben ihre gehörig dokumentirten Ge- 
ſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege an die k k. Organiſirungs-Com⸗- 
miſſion zu leiten. 

In Betreff jener Bewerber, welche ſchon früher Geſuche einreichten, 
wird hier ausdrücklich bemerkt, daß dieſelben, wenn fie eine der hier aug- 
geſchriebenen Dienſteskathegorien zu erhalten wunſchen, ein neuerliches 
Geſuch einzubriagen haben, worin fie ſich unter der Angabe wann und 
wo ſie ihr früheres Geſuch eingereicht haben, beziehen, und zugleich jene 
Belege nachtragen müſſen, welche hier gefordert werden, und ihrem friih= 
eren Einſchreiten nicht ſchon beiliegen. 

Die an dieſe Organiſirungs-Commiſſion gerichteten Geſuche haben 
ſich ausſchließend nur auf Dienſtpoſten in den, in den Bereich der k. k. 
Kaſchauer Statthalterei- Abtheilung gehörigen Komitaten“ zu beſchrän⸗ 
ken, indem eine darin etwa vorkommende Bewerbung um gleich mäßige 
Dienſtpoſten in anderen Verwaltungsgebiethen nicht berückſichtiget mer, 
den würde. 


„) Anmerkung. Dieſe 8 Komitate find: Abauj - Torna, Gömör, Zips, Sáros, Zemplen, Ungh, Beresh- 
Ugocsa, Marmaros. — Nur in Abauj- Torna wird überwiegend magyariſch geſpro⸗ 
chen, dagegen die ſchlaviſchen Sprachen in den übrigen Komitaten vorherrſchen. Das 
Romaniſche wird in einigen Gemeinden des Komitats Beregh - Ugocsa und in eini- 
gen Stuhlbezirken der Marmaros geſprochen. 


Kaſchau am 21 Maj 1853. 
Die k. k. Organiſirungs-Commiſſion für den Kaſchauer Diſtrikt. 
Christian Freiherr Metz, 


k. k. Statthalterei⸗Abtheilungs Vizepraͤſident. 
2 
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Nro 8705. G. C. [278] 
Kundmachung. 


Bei dem in Krakau befindlichen Archive der grodgerichtlichen und 
Terreſtral-Akten der vormahligen Wojewodſchaft Krakau, haben Seine 
k. k. apostolische Majestät mit allerhöchſter Entſchließung 
vom 26 April 1853 die Stelle eines Archivars mit dem Gehalte von 
1100 fr. CMze und der IX Diätenflaffe, ferner die Stelle eines Ar- 
chivars Adjunkten mit dem Gehalte von 550 fr. CMze und der XI Diä- 
tenklaſſe zu ſiſtemiſiren geruhet. Auch wird ein Archivsdiener mit dem 
Lohne von 200 fr. CMze und einer eigenen Amtskleidung beſtellt. 

Bewerber um diefe Stellen haben ihre mit Zeugniſſen über Die all- 
gemein durch die beſtehenden Geſetze vorgeſchriebenen Erforderniſſe ge— 
hörig belegten Geſuche binnen vier Wochen von der dritten Einſchaltung 
gegenwärtiger Kundmachung in die lemberger Zeitungsblätter gerechnet 
und wenn ſie in offentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer Vorſtände an 
das k. k. Appellations Gericht in Lemberg zu überreichen. 

Insbeſondere haben die Bewerber um die Stelle des Archivars und 
Archivs⸗Adjunkten auf die genaue Kenntniß der lateiniſchen und alten 
polniſchen Sprache, der alter Schriftzüge und der gebräuchlich geweſenen 
Abkürzungen, fo wie auch der alten Kaländer- Bezeichnungen gehörig 
nachzuweiſen. 

Die Bewerber welche im Kronlande Krakau wohnen, haben in der 
gedachten Friſt ihre Geſuche dem Krakauer k. k. Landesgerichte zur wei- 
teren Beförderung zu überreichen. 


Vom k. k. Appellations Gerichte. 
(1 r.) Lemberg den 30 Maj 1853. EDER m. p. 
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Ner 8747. [279] 
RADA ADMINISTRACYJNA 


W. KSIĘSTWA KRAKOWSKIEGO. 


Otrzymane przy Reskrypcie c. k. Kommissyi Gubernialnćj z dnia 31 
Maja r. b. N. 7954 Ogłoszenie Konkursów na obsadzenie posad przy c. k. 
Namiestnikowstwie w Województwie Serbskiem z Banatem Temeskim; Ra- 
da Administracyjna podaje do powszechnéj wiadomości w osnowie jak 
niżej. 

Kraków dnia 7 Czerwca 1853 r. 
Prezes 
P. MICHAŁOWSKI. 
Sekretarz Jlny 
Wasilewski. 
Nro 1376. C. G. 
Abſchrift. 


Konkurs-Ausſchreibung 
wegen Beſetzung der Dienſtpoſten bei der k. k. Statthalterei in der Woj- 
wodſchaft Serbien mit dem temeſer Banate. 


Seine k. k. apostolische Majestät haben mit aler- 
höchſter Entſchließung vom 22 April d. J. den Perſonal und Beſoldungs— 
ſtatus bei der für die ſerbiſch Wojwodſchaft mit dem temefer Banate zu 
errichtenden Statthalterei allergnadigſt feſtzuſetzen und anzuordnen geruht, 
daß für dieſe Behörde zu beſtellen ſind, wie folgt: 
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ur Bewerbung um alle dieſe Dienſtpoſten, mit Ausnahme jener 
des Statthalters, des Bize = Präfiventen, der Statthalterei-Rathe, der 
Statthalterei- Sekretäre, und des Direktors der Hilfsämter, wird die 
Konkursfriſt bis 15 Juni 1853 feſtgeſetzt. 

Die Kompetenten haben ihre gehörig geſtempelten und mit geftempele 
ten Dokumenten verſehenen Geſuche an die k. k. Statthalterei in Temesvar 

elangen zu laſſen, und zwar mittelſt ihrer vorgeſetzten Vehörde wenn 

tę bereits einen öffentlichen Dienſt bekleiden, oder mittelſt der politifchen 
Behörde, der ſie unmittelbar unterſtehen, wenn ſie gegenwartig nicht an⸗ 
geſtellt find, Bezüglich des k. k. Militars ift fih die Circular Verord- 
nung des k. k. Kriegsminiſteriums dd. 31 Dezember 1852 N. 5056 M. K. 
G. gegenwartig zu halten, weil alle direkte einlangenden Geſuche, und 
ſelbſt jene der Invaliden, unberückſichtiget bleiben mußten. 

In den Geſuchen iſt folgendes mit Zeugniſſen zu verweiſen: 

a) das Alter und die Religion; 

b) die Sprachkenntniß, wobei bemerkt wird, daß die Kenntniß der 
deutſchen Sprache abſolut erfordert wird; 

Die Translatoren müſſen nebſt der deutſchen auch noch zwei der 
Landesſprachen, nähmlich: ſerbiſch und ungariſch, oder romaniſch und une 
gariſch, oder endlich ſerbiſch und romaniſch vollkommen ſprechen und ſchrei— 
ben können; 

e) die Studien. Um in Konzeptsfache angeſtellt zu werden, find in 
der Regel die an einer k. k. Univerfität oder an einer k. k. Rechts⸗ 
akademie abſolvirten juridiſch-politiſchen Studien erforderlich. — Bei 
Verleihung der Poſten im Kanzleifache wird auf eine entſprechende Bile 
dung, auf eine leſerliche und korrekte Handſchrift, und für die höheren 
Stellen auf Erfahrung in der Amtsmanipulation geſehen. — Bei der une 
teren Dienerſchaft wird auf die Kenntniß des Leſens und Shreibens, 
beſonders in der deutſchen Sprache, Ruͤckſicht genommen; 

d) die bisher geleiſteten öffentlichen Dienſte, oder die bisherige Privat- 
beſchaftigung. Erſtere find in chronologiſcher Ordnung nach ihrer 

attung mit Angabe der damit verknüpften Emolumente anzugeben; 
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rückſichtlich der Anderen iſt letztere Angabe nicht erforderlich. Bei 
Beſetzung der Dienerſtellen haben ausgediente k. k. Militärs, be⸗ 
ſonders die in öffentlicher Verſorgung ſtehenden Invaliden und Halb⸗ 
invaliden den Erſten Bnſpruch, wenn fie noch die phyſiſche Eignung 
für dieſe Dienſte haben, und auch die ſonſtigen vorgeſchriebenen Ei⸗ 
genſchaften beſitzen; 

e) tadelloſe Moralität, ein korrektes politiſches Verhalten. Hierüber 
haben ſich auch die Behörden, welche die Kompetenzgeſuche, ein⸗ 
begleiten, klar und gewiſſenhaft auszuſprechen; 

f) ſonſtige ſich allenfalls erworbene Verdienſte. Außer dieſen hat der 
Dienſtſucher noch anzugeben: 

g) ſeinen Stand, ob ledig, verheirathet oder Wittwer; in beiden letzte⸗ 
ren Fällen ob, wie viele und wie alte Kinder er zu ernähren hat; 


h) die etwaige Verwandtſchaft oder Schwägerſchaft mit einem der hier⸗ 
lands angeſtellten politiſchen, Sufis- Finanz oder ſonſtigen öffent- 
lichen Beamter; 

D ob und wo er in dem ſerbiſch-banater Landes- Gebiete ein unbe- 
wegliches Vermögen beſitzt oder einen Pacht inne habe. 

Im Falle ein Kompetent um mehrere Dienſtſtellen verſchiedener Kate⸗ 
gorie einſchreitet, hat er für eine jede ein eigenes Geſuch einzureichen, die 
Dokumente braucht er aber nur einem einzigen beizuſchließen, und hat ſich 
in den anderen nur auf jenes zu beziehen. 

Diejenigen, welche auf Grund der fruͤher beantragten Organiſi⸗ 
rung im Jahre 1851 ſich um Dienſtesſtellen bereits in Kompetenz geſetzt 
hatten, haben ſich gegenwärtig um einen oder den andern Dienſt lediglich 
nur mit Berufung auf ihre Geſuche anzumelden. 

Temesvar am 3 Mai 1853. 


Der k. k. Militär- und Civil = Gouverneur F. M. L. 
Johan Graf CORONINI ~ CRONBERG. 


Ner 1509. 
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WEZWANIE EDYKTALNE. 
C. K. Kommissaryjat Dystryktu I. Mogiła. 
Wzywa popisowych ponizej wyszczególnionych, którzy w terminie 
oznaczonym przed c. k. Kommissyją Poboru Wojskowego się nie stawi- 
li, aby dopełniając tćj powinności wprzeciągu Ach tygodni od daty ogło- 
szenia Dziennika Rzędowego, do tutejszego Kommissaryjatu zgłosili się; 
po upływie bowiem tego terminu za zbiegów rekrutacyjnych uważani 


będą 

L 3 Iınie i Nazwisko KE Wies 
2 
1 | Bas Bartłomićj 1832 Beszcz 
2 | Malota Michał S Zesławice 
3 I Madej Jan e Kantorowice 
4 | Ziętara Franciszek 5 Zesławice 
5 | Nowak Sobestyan 5 Mogiła 
6 | Zuchnicki Łukasz 1831 Górka kościelnicka 
7 | Szpitalniak Jan » Karniów 
8 | Ciesielski Macićj > Czyżyny 
9 | Scisło Józef 3 Węgrzynowice 
10 | Olearczyk Franciszek 5 Koscielnik 
11 | Cieślicki Franciszek 1830 Boleń 
12 | Niebylski Franciszek | >» 8 
13 Biezanowski Jakob » Czyżyny 
14 | Bernard Michał 5 Dojazdów 
15 | Figlarz Marcin e Leg 
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Ner 
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Imię i Nazwisko 


Ptak Antoni 
Stefański Walenty 
Lisicki Franciszek 
Husło Bartlomiej 
Karczmarczyk Mateusz 
Stachowski Jan 

Bak Grzegórz 

Mars Franciszek 
Grudzień Andrzej 
Dubas Szymon 
Kulesza Tomasz 

Cioś Wojciech 
Kozioł Kajetan 
Wilczyński Józef 
Dobrzański Marek 
Ostrowski Władysław 
Korcała Stanisław 
Madejski Józef 
Wieczorek Franciszek 
Dyl Jan 

Krzoska Jan 
Rojowski Wojciech 


Mogila dnia 27 Maja 1853 r. 


(2 r.) 


Mistrzowice 
Zastów 
Czyżyny 
Krzesławice 
Lubocza 
Łuczanowice 


Mogiła 
» 
Przylasek 
| Ruszcza 
H 
Wolica 
Czulice 
| Dąbie 
| Kosmyrzów 


Wróżeniee 
Bińczyce 


y 
Pieszów 
Mogiła 
Czulice 
Dąbie 


J. PoPIELECKI. 


